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Wochengedicht

Von Ulrich Weber

RolfBäggli via Inserat
Bekanntschaftfür sich suchen tat.
Schon bald darauf trafer ein Fräulein
zum Rendezvous im «Feissen Säulein».

Doch wie's so geht, das Fräulein war -
das sah RolfBäggli sofort klar -
nicht das, was er sich sehnlichst wünschte,
war ihm zu dünn und nicht die «Jüngschte».

Er lud sie ein zum Münzentee.
Sie wollte lieber Milchkaffee
und tunkte, haltendfest am Zipfel,
in selbigen den Buttergipfel.

Wie schmachtend sie den Rolfauch bat,
er ganz bewusst nicht solches tat,
weil sie, fand er, sich sonst erfreche
und schon von Gipfeltreffen spreche.

PS. Beim bevorstehenden Treffen Reagan-Gorbatschow wird die Bezeichnung
«Gipfeltreffen» möglichst vermieden, weil man dessen Bedeutung herunterspielen will.
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